
M
enschenrechtsorientierte und dem

okratische P
ositionen 

geraten zunehm
end unter D

ruck, w
ährend extrem

 rechte 
H

altungen an E
influss gew

innen: rassistische, antisem
itische 

und queerfeindliche E
instellungen w

erden im
m

er offener 
geäußert. A

uch an jungen M
enschen geht diese E

ntw
ick-

lung nicht spurlos vorbei. Fachkräfte aus allen B
ereichen 

der K
inder- und Jugendarbeit stellt dies vor eine V

ielzahl 
an H

erausforderungen: W
elche erprobten pädagogischen 

K
onzepte und A

nsätze im
 U

m
gang m

it ausgrenzenden und 
rechten H

altungen gibt es in der Jugendarbeit – und w
elche 

Fallstricke gilt es zu verm
eiden? W

ie kann eine professionel-
le H

altung aussehen, die auf M
enschrechte und D

em
okratie 

baut und dem
 eigenen pädagogischen A

nspruch gerecht 
w

ird? W
ie können Fachkräfte jene schützen, begleiten und 

stärken, die von A
usgrenzung und rechter G

ew
alt betroffen 

sind und/oder sich für eine offene und freie G
esellschaft 

einsetzen?

In unterschied
lichen W

o
rksho

p
s m

ö
chten w

ir:
· konkrete H

andlungsoptionen entw
ickeln

· �B
eratungs- und U

nterstützungsangebote sichtbar m
achen

· �Lücken und B
edarfe in der Landschaft der K

inder-  
und Jugendarbeit erm

itteln

D
er Fachtag ist kostenfrei und richtet sich explizit an Fach-

kräfte der K
inder- und Jugendarbeit im

 K
reis S

teinfurt, die 
sich in ihren E

inrichtungen unm
ittelbar m

it den genannten 
H

erausforderungen auseinandersetzen w
ollen und die Lust 

auf A
ustausch, kritische R

eflexion und neue Ideen haben.
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W
arum

 w
enden sich junge M

enschen extrem
 rechten Ideologien zu?  

W
elche R

olle spielen dabei Faktoren w
ie Zugehörigkeit aber auch  

G
eschlecht? Im

 W
orkshop w

erden anhand konkreter Fälle H
inw

endungsprozes-
se beleuchtet und pädagogische H

andlungsm
öglichkeiten erarbeitet.

N
inA

 N
R

W
, Z

ivilg
esellschaftliche A

usstieg
s- und

 D
istanzierung

s­
b

eratung
sstelle im

 K
o

ntext R
echtsextrem

ism
us in N

o
rd

rhein-W
estfalen.
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D
er W

orkshop beleuchtet den N
eutralitätsbegriff in der öffentlichen Jugend-

arbeit sow
ie die zugrundeliegenden D

efinitionen und rechtlichen R
ahm

enbedin-
gungen. Zudem

 w
ird analysiert, inw

iefern der B
egriff der N

eutralität aktuell als 
politischer K

am
pfbegriff verw

endet w
ird. A

bschließend entw
ickeln w

ir praxis-
orientierte S

trategien, um
 in K

onfliktsituationen die P
assivität zu überw

inden 
und professionell agieren zu können.
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Junge M
enschen, die sich gegen R

echts engagieren, spielen in den fachlichen 
D

ebatten der Jugendarbeit selten eine R
olle. Im

 P
rojekt B

E
W

A
R

E
 haben w

ir 
ihre P

erspektiven, E
rfahrungen und B

edarfe untersucht. Im
 W

orkshop stellen 
w

ir zentrale E
rgebnisse vor und diskutieren gem

einsam
, w

elche R
olle dem

okra-
tisch engagierte Jugendliche für die pädagogische P

raxis spielen können. 

T
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Q
ueerfeindlichkeit ist längst auch für die K

inder- und Jugendarbeit eine konkrete 
H

erausforderung. Im
 W

orkshop schauen w
ir darauf, w

arum
 S

ensibilität für dieses 
Them

a im
 K

ontext Jugendarbeit w
ichtig ist und w

ie die konkreten H
andlungs-

m
öglichkeiten von Fachkräften bei queerfeindlichen Vorfällen aussehen können.  

Janine K
lein, track – R

äum
e für jung

e Q
ueers
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A
usschlussklausel: 

D
ie Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem

 H
ausrecht G

ebrauch zu m
achen und P

ersonen, die rechts-
extrem

en P
arteien oder O

rganisationen angehören, der rechtsextrem
en S

zene zuzuordnen sind oder bereits 
durch rassistische, nationalistische, antisem

itische oder sonstige m
enschenverachtende Ä

ußerungen in E
r-

scheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu verw
ehren oder von dieser auszuschließen.

B
arrierefreiheit: 

D
as G

ebäude ist über den H
aupteingang 

sow
ie den B

ediensteten-P
arkplatz barriere-

frei zugänglich. Im
 G

ebäude befinden sich 
auf allen E

benen A
ufzüge. Im

 U
ntergeschoss 

ist zudem
 ein behindertengerechtes W

C
 frei 

zugänglich. Für Vorträge in der A
ula stehen 

K
opfhörer zur Verstäkung der Lautstärke zur 

Verfügung, die H
örbeeinträchtigte beim

 Verfol-
gen der veranstaltungen unterstützen. S

ollten 
diese notw

endig sein, geben S
ie dies bitte in 

der A
nm

elde-M
ail an.


